
 

Ressourcen

Gesetzesgrundlagen
• Kinder- und Jugenförderungsgesetz 

(KJFG)
• Sportförderungsgesetz (SpoFöG)

Fachstellen
• Fachgruppe Kinder- und Jugendpolitik
• Eidgenössische Kommission für  

Kinder- und Jugendfragen (EKKJ)
• Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 

für Jugendverbände (SAJV)
• Dachverband Schweizer Jugendpar-

lamente (DSJ)
• Kinderlobby Schweiz

Hilfsmittel
• Lautsprechohr Jubla
• schub.netzwerk, S. 9

Links
• Jungwacht Blauring Schweiz: 

jubla.ch/politik
• Netzwerk Kinderrechte Schweiz: 

netzwerk-kinderrechte.ch
• Kinderlobby Schweiz: kinderlobby.ch
• Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 

der Jugendverbände: sajv.ch
• Terre des hommes: tdh.ch
• Eidgenössische Kommission für  

Kinder- und Jugendfragen: ekkj.ch
• Pro Juventute Schweiz:  

projuventute.ch

Literatur

• Verantwortung tragen – Verantwor-
tung teilen. Ideen und Grundsätze  
zur Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen, EKKJ: ekkj.ch
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https://www.jubla.ch/mitglieder/themen/kinder-und-jugendpolitik/
http://netzwerk-kinderrechte.ch
https://www.kinderlobby.ch
https://www.sajv.ch
https://www.tdh.ch/fr
https://www.ekkj.admin.ch
https://www.projuventute.ch
https://www.ekkj.admin.ch


Politik
Unter Politik verstehen wir jegliches 
Handeln (aktiv oder passiv), das 
Auswirkungen auf gesellschaftliche 
Prozesse oder Strukturen hat.

Lobbyarbeit
Lobbyarbeit ist die bewusste Einflussnah-
me auf politische Sachentscheide. Dies 
kann zum Beispiel durch Information, die 
Pflege persönlicher Kontakte oder auch 
durch die Einwirkung auf die öffentliche 
Meinung mittels Öffentlichkeitsarbeit 
geschehen.

Partizipation
Partizipation bedeutet für uns Beteili-
gung an Entscheidungen und Handlun-
gen und hat die Ermächtigung der 
Kinder und Jugendlichen zur Folge. 
Partizipation umfasst die aktive und 
bewusste Teilnahme von Kindern und 
Jugendlichen und das Einbringen ihrer 
eigenen Ideen und Ansichten. Dies 
kann sowohl innerhalb des Verbandes 
(Jungwacht Blauring) als auch ausser-
halb dieser Struktur (Politik und Gesell-
schaft) verstanden werden.

Und so wollen wir sie leben 

Gegen innen
Unsere Verbandskultur ermöglicht 
verschiedene Formen der Partizipation 
und bietet dafür konkrete Gefässe, in 
denen Kinder und Jugendliche mitbe-
stimmen und den Verband mitgestalten 
können. Bei allen unseren Aktivitäten 
sollen Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit haben, mitzureden, mitzu-
gestalten und sich für ihre Rechte 
einzusetzen.

Auch einmal gefasste Meinungen und 
Strukturen werden immer wieder reflek-
tiert und bei Bedarf angepasst. Wir lassen 
Wandel zu und sind bereit, Macht abzu-
geben und Kompromisse einzugehen. 
Wir nehmen die Meinungen aller ernst, 
respektieren sie und treffen gemeinsam 
Entscheide. 

Kinder und Jugendliche sollen in unserer 
Arbeit auf ihre Partizipationsmöglichkeiten 
sensibilisiert werden – dies leben wir in 
unseren demokratischen Strukturen und 
Entscheidungswegen vor.

 

Gegen aussen
Wir beteiligen uns auf lokaler, kantonaler 
und nationaler Ebene an politischen 
Diskussionen, welche in direktem 
Zusammenhang mit den Kinderrechten, 
den Grundlagen für die verbandliche 
Jugendarbeit oder zum Leitbild, den 
Haltungspapieren oder den gesetzlichen 
Grundlagen, auf denen die Arbeit 
von Jungwacht Blauring basiert, stehen.

Wir agieren parteiunabhängig. Zur 
Erreichung einzelner kinder- und jugend-
politischer Anliegen ist die Zusammenar-
beit mit politischen Organisationen 
möglich.

Wir unterhalten auf nationaler Ebene 
ein politisches Netzwerk und können 
auf diese Weise Einfluss nehmen. Auch 
auf kantonaler Ebene streben wir ein 
politisches und gesellschaftliches 
Netzwerk an. Auf lokaler Ebene regen 
wir die Zusammenarbeit mit den kirchli-
chen und politischen Behörden an. 

Wir sind aktives Mitglied der Schweizeri-
schen Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
verbände (SAJV) und arbeiten mit 
anderen Verbänden und Organisatio-
nen im Bereich Kinder- und Jugendför-
derung zusammen.

Begriffsklärungen 

Die folgenden Begriffe werden in der Fach- und in der Umgangssprache sehr 
unterschiedlich verwendet und interpretiert. Im vorliegenden Haltungspapier und 
in anderen Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring verstehen wir darunter Folgendes:

Unsere Haltung

«In Jungwacht Blauring setzen wir uns 
für eine Lebenswelt ein, die Kindern 
und Jugendlichen geistige sowie 
soziale Freiräume bietet. Wir befähi-
gen Kinder und Jugendliche, zentrale 
Teile unseres Verbandes zu gestalten. 
Darum wollen wir den Kindern 
und Jugendlichen selbst eine Stimme 
geben, bzw. als Verband ihre Anliegen 
in Gesellschaft und Politik einbringen 
sowie unsere Haltung als Kinder- und 
Jugendverband positionieren. 
Als Grundlagen dient uns dafür das 
Leitbild von Jungwacht Blauring.»


